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„Dass der Vorstellungs-
betrieb eingestellt werden
muss, sitzt schon tief in den
Knochen.Wir hoffen, dass
der Spielbetrieb ab 3. April

wieder voll anläuft.“
❚ Thomas Königstorfer,

Geschäftsführer Landestheater

„Wir müssen die
Situation so
hinnehmen,
wie sie ist.

Die Ausstellungen
finden statt,
die großen

Veranstaltungen
wie die Eröffnung

müssen wir
absagen.“

❚ Katharina Acht,
Kuratorin des Festivals
„Next Comic“ Linz

„Bei Kulturinitiativen, die
direkt von der Absage

betroffen sind, werden wir
die Auszahlung der

Förderungen vorziehen.“
❚ThomasStelzer, Landeshauptmann

und Kulturreferent

„Der schlimmste Fall wäre
natürlich kein Festival,

der beste ein eingeschränk-
tes Crossing Europe. Es ist
bereits sehr viel Energie
in die neue Auflage

geflossen.“
❚ Christine Dollhofer,

Chefin des Linzer Filmfestivals,
das ab 21. April in Linz geplant ist

Bitter istderAusbruchdesCorona-
virusfürFestivals,die indennächs-
ten Tagen stattfinden sollten. Die
Veranstalter versuchen nun zu ret-
ten, was zu retten ist.

Das Figurentheaterfestival in
Wels findet großteils wie geplant
statt. Die Eröffnung am Donners-
tag kann in den Minoriten stattfin-
den, weil ohnehin viele kleine Vor-
führungen geplant sind. Drei Vier-
tel der Veranstaltungen des Festi-
vals sind für weniger als 100 Per-
sonen, für die größeren werden
laut Festivalleitung Zusatzvorfüh-
rungen eingeschoben.

Stärker betroffen ist das Next-
Comic-Festival Linz, das ebenfalls
am Donnerstag beginnen sollte.

Die Eröffnung, der „Super-Sonn-
tag“ und das geplante Symposium
werden abgesagt, die Ausstellun-
gen finden aber statt. Verschoben
werden dagegen alle vier Veran-
staltungen der „Frozen Flowers“
der Salzkammergut Festwochen
Gmunden. „Wir versuchen, neue
Termine zu finden“, so Presseche-
fin Gertraud Pöstlberger. „Karten
behalten ihre Gültigkeit, können
aberauchzurückgegebenwerden.“

Das Jazzfestival, das Peter Gu-
schelbauer von 19. März bis 22.
März in Steyr veranstaltet, wird
nicht abgesagt. „Es kann sein, dass
wir nur 99Besucher inden Saal las-
sen, die Musiker kommen hoffent-
lich alle.“

So reagieren Festivals wie das Next Comic oder
das Welser Figurentheaterfestival auf Corona

Retten, was zu retten ist
Figurentheaterfestival in Wels: Ein Viertel der Vorstellungen ist betroffen. (Festival)

FESTIVALS

Unter hundert Filmfans
pro Saal, mehr Abstand
„Das gesellschaftliche Leben darf nicht erliegen“

Oberösterreichhat25Kinosmit93
Sälen,dieproJahrgut2,5Millionen
Besucher füllen. Das Verbot von
Veranstaltungen in Innenräumen
mit mehr als hundert Besuchern
machteCovid-19 gesternzumaku-
ten Problem für die Kinobetreiber,
die einen der landesweit größten
Besuchermärkte aufrechterhalten.

Am frühen Nachmittag hatten
sie bereits Strategien entwickelt.
Säle werden auf unter hundert Be-
sucher beschränkt. Um das Sicher-
heitsgefühl der Filmfans zu garan-
tieren,werdenSitzplätzezwischen
ihnen frei gelassen – so befinden
sich ohnehin nie hundert Men-

schen in einem Saal. So handhabt
man es imCineplexx in Linz. Mario
Hueber setzt dies als Leiter desMe-
gaplex Pasching noch stärker um:
AuchinkleinerenSälenmitetwa80
Sitzplätzen sollenmaximal 50 Pro-
zent verkauft werden. Wolfgang
Steininger,der inseinenKinosFrei-
stadt, City und Moviemento Linz
die obigen Maßnahmen ergreift,
würdeauchspielen,wennnurhun-
dert Menschen pro Haus erlaubt
wären. „Das gesamte gesellschaft-
liche Leben darf nicht zum Erlie-
gen kommen.“

Bei Star Movie (Wels, Steyr-
Dietach, Peuerbach, Regau und
Ried-Tumeltsham) wollte
mansichgesternerstnach
Kenntnis des exakten Er-
lasses äußern. Das
TeamdesCrossing Eu-
rope kommt heute
zur Krisensitzung
zusammen. Das Lin-
zerFilmfest istab21.
April geplant, das Verbot
giltbis1.April.Festival-Che-
fin Christine Dollhofer: „Es
ist noch zu früh, das Festi-
val komplett abzusagen.“Keine übervollen Säle mehr (Schwarzl)

KINOS UND CORONA

„Wir haben eigentlich mit einer
Regelung wie in der Schweiz gerechnet“
Landestheater und Brucknerhaus von der 100-Personen-Beschränkung überrascht
Gestern zur Mittagszeit im Linzer
Musiktheater: Das Bruckner Or-
chester probt gerade für die Parsi-
fal-Premiere am 11. April. Ge-
schäftsführer Thomas Königstor-
fer stoppt die Probe und infor-
miertMusikerundEnsemble, dass
künftig Veranstaltungen in ge-
schlossenenRäumenmitmehr als
100 Menschen nicht erlaubt sind.

„Wir haben uns in den vergan-
genenWochenbereits intensivmit
diesem Szenario auseinanderge-
setzt, allerdings mit einer Besu-
chergrenze von 1000 Menschen,
so wie in der Schweiz. Die Rege-
lung mit 100 Besuchern hat uns
sehr, sehr überrascht“, sagt Tho-
mas Königstorfer.

650.000 Euro Ticketerlöse
Wasdas jetzt für den täglichenBe-
triebbedeutet?Bismindestens31.
März sind alle rund 90 geplanten
Veranstaltungen im Musiktheater
inklusive Blackbox sowie im ge-
samten Schauspielhaus abgesagt.
Am 17. März wird bekannt gege-
ben, ob Veranstaltungen verscho-
ben oder Abonnenten auf spätere
Termine „umgebucht“ werden
können. (landestheater-linz.at)
Eine Verlängerung des Spielbe-
triebs bis zur ersten Ferienwoche
wird ebenfalls überlegt.

Allerdings werden viele der
21.000 bereits verkauften Karten
für Veranstaltungen bis 31. März
wieder rückerstattet werdenmüs-
sen. Es geht um insgesamt rund
650.000 Euro an Ticketerlösen.

Absage betroffen sind, zu erstel-
len. Wir werden in diesen Fällen
die Auszahlung der offenen För-
derungen vorziehen.Wasdie eige-
nen Häuser betrifft, wird geprüft,
welche finanziellen Einbußen zu
erwartensindbzw.fürwelcheVer-
anstaltungen Ersatztermine ge-
funden werden können.“

Zwei Linzer Theater spielen in
Corona-Zeiten weiter. Das „Phö-
nix“ plant, seine Kapazität inklu-
sive Schauspieler und Personal
auf unter 100 Personen zu redu-
zieren und das Linzer Kellerthea-
ter verfügt ohnehin nur über 94
Sitzplätze. (att, hes, nb, pg)

bisschenüberrascht, aberwir sind
vorbereitet.“ (brucknerhaus.at)

Für viele kleinere Kulturinitiati-
ven sind die Folgen von Corona
existenzbedrohend. Landes-
hauptmann und Kulturreferent
ThomasStelzerhat gesternUnter-
stützung versprochen: „Dass der
Erlassunddiedamit verbundenen
Absagen für alle Kulturbetriebe
und -initiativen eine immense He-
rausforderung darstellt, steht au-
ßer Frage. In einem ersten Schritt
habe ich die Kulturdirektion be-
auftragt, mir eine Übersicht über
jene offenen Förderfälle von Kul-
turinitiativen, die direkt von der

DerVerlust könnte – je nachWort-
laut des Erlasses – durch den Pa-
ragrafen20desEpidemiegesetzes
gedeckt sein. Der Probenbetrieb
läuft indessen weiter, die Stim-
mung ist allerdings gedämpft:
„DassderVorstellungsbetriebein-
gestellt werden muss, sitzt schon
tief in den Knochen.“

Bei der Linzer Liva hatman sich
darauf verständigt, möglichst vie-
le der bis 3. April abgesagten Ver-
anstaltungen in Brucknerhaus,
Tips-Arena und Posthof zu ver-
schieben. Brucknerhaus-Chef
Dietmar Kerschbaum: „Die Gren-
ze von 100 Besuchern hat uns ein

Cinderella, die Tanz-Produktion im Musiktheater, ist nach derzeitigem Stand erst wieder ab 1. April zu sehen. Foto: Almonem

MITTWOCH, 11. MÄRZ 2020 Thema 15

CORONAVIRUS | AKTUELLE ENTWICKLUNGEN
KULTUR


